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1 Anlass, Gegenstand und methodisches Vorgehen 

1.1 Anlass der Risikobeurteilung 

Anlass der vorliegenden Risikobeurteilung ist die Aufstellung des Bebauungsplans „GE 
Grabenäcker West“ durch den Markt Offingen (Entwurf i. d. F. vom 6. Juli 2026, Projekt-Nr. 
7332-405-KCK, Kling Consult GmbH). Das Plangebiet umfasst die Flurstücke 247 und 248, 
Gemarkung Schnuttenbach, mit einer Flächengröße von ca. 2,06 ha und wird als Gewer-
begebiet gemäß § 8 BauNVO festgesetzt. 

Das Plangebiet liegt nach den Festsetzungen des Bebauungsplans in einem wassersen-
siblen Bereich außerhalb des Hochwassergefahrenbereichs HQextrem. Im Juni 2024 ereig-
nete sich im Raum Offingen ein bedeutendes Hochwasserereignis, das in den Hinweisen 
zum Bebauungsplan ausdrücklich erwähnt wird. Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit, die 
Hochwasser- und Starkregenrisiken für das Plangebiet methodisch geordnet zu beurteilen. 

1.2 Methodische Grundlage 

Die Risikobeurteilung folgt der Systematik der Arbeitshilfe „Hochwasser- und Starkregenri-
siken in der Bauleitplanung“ des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Verbrau-
cherschutz (StMUV). Diese unterscheidet zwischen den Gefahrenquellen Flusshochwas-
ser, Sturzflut/Starkregen, wild abfließendes Wasser und Grundhochwasser sowie zwischen 
den Schutzgütern Mensch, Sachwerte, Umwelt, Kulturgüter und kritische Infrastruktur. 

Die Beurteilung folgt einer mehrstufigen Vorgehensweise: 

• Schritt 1 – Ermittlung und Beschreibung der Gefahrenlage (Flusshochwasser, Sturz-
flut/Starkregen, wild abfließendes Wasser, Grundhochwasser) 

• Schritt 2 – Erfassung der Schutzgüter und der potenziell betroffenen Werte im Plange-
biet 

• Schritt 3 – Bewertung des Risikos als Kombination aus Eintrittswahrscheinlichkeit und 
Schadenspotenzial 

• Schritt 4 – Ableitung von Vermeidungs-, Vorsorge- und Schutzmaßnahmen 

• Schritt 5 – Verbleibendes Restrisiko und Empfehlungen zur Risikokommunikation 

1.3 Verwendete Unterlagen 

• Bebauungsplan „GE Grabenäcker West“, Teil A: Planzeichnung (Entwurf 06.07.2026) 

• Bebauungsplan „GE Grabenäcker West“, Teil B: Textliche Festsetzungen und Hin-
weise (Entwurf 06.07.2026) 

• Bebauungsplan „GE Grabenäcker West“, Teil C: Begründung mit Umweltbericht (Ent-
wurf 06.07.2026) 

• Baugrund- und Altlastengutachten Kling Consult GmbH vom 12.11.2025 inkl. 1. Aktu-
alisierung vom 16.02.2026 

• Auskunft Informationsdienst Überschwemmungsgefährdete Gebiete (IÜG), Bayeri-
sches Landesamt für Umwelt (LfU) 

• Hochwasserereignis Juni 2024 (Bezug Markt Offingen) 
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2 Lage und Charakterisierung des Plangebiets 
 

Lage Nordöstlicher Ortsrand des Marktes Offingen, anschließend an Ein-
zelhandelsstandort im Westen 

Flurstücke Fl.-Nrn. 247 und 248, Gemarkung Schnuttenbach 

Größe ca. 2,06 ha (20.553 m²); davon 20.285 m² Gewerbegebiet, 268 m² 
öffentliche Verkehrsfläche 

Geländehöhe ca. 438 m NHN, weitgehend eben 

Festgesetzte OK FFB EG 438,80 m NHN (±0,50 m); somit überwiegend einige Dezimeter über 
Bestandsgelände 

Nutzung Bestand Intensiv bewirtschafteter Acker (BNT A 11), strukturarm, keine Ge-
hölze 

Geplante Nutzung Gewerbegebiet (GE) mit Emissionsbeschränkungen; GRZ 0,80; 
GFZ 1,60; max. GH 12,00 m 

Gewässer im Umfeld Mindel (Gew. 1. Ordnung) ca. 200 m nordwestlich; Schnuttenbach 
südlich der Straße Grabenäcker; Stillgewässer ca. 20 m nördlich 

Bodenverhältnisse Gley/Braunerde-Gley aus Lehmsand/Lehm (Talsediment); bindige 
Deckschichten über quartären Kiesen 

Grundwasser Grundwasserspiegel innerhalb der quartären Kiese, ca. 3,0 m unter 
GOK 

Altlasten Erhöhte PFOS-/PFAS-Werte in den oberen Bodenschichten; Kenn-
zeichnung gem. § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB 

3 Gefahrenanalyse 

3.1 Flusshochwasser 

Gemäß den Hinweisen des Bebauungsplans (Teil B, Ziffer III.5) befindet sich das Plange-
biet in einem wassersensiblen Bereich, jedoch außerhalb der amtlich ausgewiesenen Hoch-
wassergefahrenflächen HQextrem. Es liegt kein festgesetztes oder vorläufig gesichertes 
Überschwemmungsgebiet im Sinne des § 76 WHG vor. 

Die nächstgelegenen Hauptvorfluter sind die Mindel (Gewässer 1. Ordnung) ca. 200 m 
nordwestlich und der Schnuttenbach südlich der Straße Grabenäcker. Bei extremen Ereig-
nissen jenseits eines HQ100, wie sie im Juni 2024 im Raum Offingen aufgetreten sind, ist 
eine Beaufschlagung des Plangebiets durch ausuferndes Wasser oder Rückstau nicht voll-
ständig auszuschließen. 

 

Szenario Eintrittswahrschein-
lichkeit 

Räumliche Betroffen-
heit Plangebiet 

Bewertung 

HQ häufig (HQ10) hoch (≥ 10 %/a) keine gering 
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Szenario Eintrittswahrschein-
lichkeit 

Räumliche Betroffen-
heit Plangebiet 

Bewertung 

HQ100 mittel (1 %/a) außerhalb Überflu-
tungsfläche 

gering 

HQextrem gering (≤ 0,1 %/a) außerhalb der amtli-
chen HQextrem-Fläche, 
jedoch wassersensib-
ler Bereich 

gering-mittel 

Ereignis > HQextrem 
(z. B. Juni 2024) 

sehr gering, aber nach-
gewiesen 

Restbetroffenheit über 
wild abfließendes Was-
ser/Rückstau möglich 

mittel 

3.2 Starkregen / Sturzflut (pluviales Hochwasser) 

Starkregenereignisse mit hoher Niederschlagsintensität sind unabhängig vom Gewässer-
verlauf flächendeckend möglich. Im Klimawandel ist mit einer Zunahme der Häufigkeit und 
Intensität konvektiver Starkregenereignisse zu rechnen. Die Arbeitshilfe StMUV stellt diese 
Gefahr als grundsätzlich überall relevant heraus. 

Im Plangebiet besteht das Risiko, dass Niederschlagsspitzen bei Starkregenereignissen 
(Bemessungsregen, z. B. T = 100 a) nicht vollständig durch die Versickerungs- und Rück-
halteeinrichtungen aufgenommen werden können und es zu oberflächlichem Abfluss, loka-
len Vernässungen und Eindringen in Gebäude kommt. Verschärfend wirkt die im Baugrund-
gutachten dokumentierte geringe Durchlässigkeit der bindigen Deckschichten. 

Bewertung: Das Risiko aus Sturzfluten/Starkregen ist im Vergleich zum Flusshochwasser 
als mittel einzustufen, da die Geländesituation (Senke/Aufstaubereich) und die geringe 
Versickerungsfähigkeit der oberen Schichten ungünstige Bedingungen schaffen. 

3.3 Wild abfließendes Wasser 

Die Begründung und die Hinweise im Teil B weisen ausdrücklich darauf hin, dass bei 
Starkniederschlägen mit wild abfließendem Wasser zu rechnen ist. Die Erschließungs-
straße Grabenäcker bildet im Süden des Plangebiets einen potenziellen Sammler für ober-
flächlichen Abfluss aus Norden und Osten. Der Schnuttenbach kann im Falle einer Über-
nutzung der Kanalisation oder bei einem Aufstau ebenfalls zur Beeinträchtigung beitragen. 

Insbesondere die landwirtschaftlich genutzten Flächen nördlich und östlich des Plangebiets 
können bei Starkregen erhebliche Mengen Oberflächenwasser in Richtung Plangebiet füh-
ren. Die Vorgaben des § 37 Abs. 1 WHG sind zu beachten. 

Bewertung: Risiko aus wild abfließendem Wasser mittel. 

3.4 Grundwasser / Schichtenwasser 

Der mittlere Grundwasserspiegel liegt nach Baugrundgutachten in einer Tiefe von ca. 3,0 
m unter Gelände. Bei Starkregenereignissen und Hochwasserlagen kann es jedoch zu 
deutlichen Anstiegen kommen. Das Baugrundgutachten weist auf den geforderten 



 Entwurf i. d. F. 6. Juli 2026 Projekt-Nr. 7332-405-KCK 

7332_Anlage_4_Risikobeurteilung_HW_Starkregen.docx Bebauungsplan „GE Grabenäcker West“ Seite 6 von 12 
erstellt: sd-hk Markt Offingen 

Sohlabstand von 1,0 m zum mittleren höchsten Grundwasserspiegel (MHGW) hin; die Un-
terkante von Versickerungsanlagen darf nicht unter 437,5 m NHN liegen. 

Bei extremen Niederschlagsereignissen ist ein temporärer Anstieg auch in höhere Bereiche 
möglich, sodass Eindringen von Grund- oder Schichtenwasser in Keller- und Erdgeschoss-
bereiche nicht ausgeschlossen werden kann. 

Bewertung: Risiko aus Grundwasser bei normaler Bauweise gering bis mittel; erhöhte 
Bedeutung bei unterirdischen Bauteilen und bei Lagerung wassergefährdender Stoffe. 

3.5 Zusammenfassende Gefahrenmatrix 
 

Gefahrenquelle Eintrittswahr-
scheinlichkeit 

Schadenspoten-
zial 

Risiko 

Flusshochwasser HQ100 gering mittel gering 

Flusshochwasser > HQextrem sehr gering hoch mittel 

Starkregen/Sturzflut mittel-hoch mittel mittel 

Wild abfließendes Wasser mittel mittel mittel 

Grund-/Schichtenwasser gering mittel gering-mittel 

4 Schutzgüter und Schadenspotenzial 

4.1 Schutzgut Mensch 

Im Gewerbegebiet sind ausschließlich Wohnungen für Aufsichts-/Bereitschaftspersonal 
und Betriebsinhaber ausnahmsweise zulässig. Daher ist die Zahl der ständig anwesenden 
Personen begrenzt und überwiegend tagsüber zu erwarten. Bei Tagereignissen ist das Ri-
siko einer Personengefährdung als gering einzustufen, sofern keine plötzlich auftretenden 
Sturzfluten in Kombination mit Aufenthalt in Bodenniveau-Bereichen vorliegen. 

4.2 Schutzgut Sachwerte 

Bei einer GRZ von 0,80 und einer GFZ von 1,60 sowie zulässigen Gebäudelängen über 50 
m können erhebliche Sachwerte (Hallen, Maschinen, Lager, Produktionseinrichtungen) im 
Plangebiet entstehen. Insbesondere im Erdgeschoss gelagerte Güter sind im Falle eines 
Wassereintritts gefährdet. Das Schadenspotenzial ist als mittel bis hoch zu bewerten. 

4.3 Schutzgut Umwelt (Boden, Wasser, Altlasten) 

Besondere Bedeutung kommt im vorliegenden Fall der Wechselwirkung mit den im Boden-
gutachten dokumentierten PFAS-Belastungen in den oberen Bodenschichten zu. Bei Über-
flutung oder massivem Starkregen besteht das Risiko, dass PFAS-belastetes Bodenmate-
rial mobilisiert und in Vorfluter oder in das Grundwasser eingetragen wird. Außerdem kön-
nen Gefahrstoffe und wassergefährdende Stoffe aus dem Gewerbebetrieb bei Wasserein-
tritt freigesetzt werden. 
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Diese spezielle Konstellation ist im Sinne der Arbeitshilfe StMUV als erhöhter Risikofaktor 
zu kennzeichnen. 

4.4 Schutzgut kritische Infrastruktur 

Innerhalb des Plangebiets befinden sich keine Anlagen der kritischen Infrastruktur im en-
geren Sinne. Die Erschließungsstraße Grabenäcker dient jedoch als Zufahrt für Rettungs-
dienste und Feuerwehr und ist im Hochwasserfall freizuhalten. 

4.5 Schutzgut Kultur- und Sachgüter 

Innerhalb des Geltungsbereichs und im unmittelbaren Umfeld sind keine Bau- oder Boden-
denkmäler bekannt. Das Schadenspotenzial ist gering. 

5 Risikobewertung 

Die Risikobewertung erfolgt gemäß der Arbeitshilfe StMUV als Verknüpfung von Eintritts-
wahrscheinlichkeit und Schadenspotenzial je Schutzgut und Gefahrenquelle. Die nachfol-
gende Matrix fasst die Bewertung zusammen. 

 

Schutzgut / Gefahr Flusshochwasser Starkregen Wild abfl. Wasser Grund-/Schicht-
wasser 

Mensch gering gering-mittel gering gering 

Sachwerte gering-mittel mittel mittel gering-mittel 

Umwelt (PFAS/ 
wassergef. Stoffe) 

mittel mittel-hoch mittel mittel 

Kult.-/Sachgüter gering gering gering gering 

Krit. Infrastruktur gering gering-mittel gering-mittel gering 

Schlüsselrisiken: Die größten Risiken liegen in der Kombination von Starkregen mit der 
Mobilisierung von PFAS-belastetem Bodenmaterial sowie in den Sachschäden durch 
oberflächlich abfließendes Wasser bei Extremereignissen jenseits des Bemessungsereig-
nisses HQextrem. 

6 Maßnahmen zur Risikovorsorge und -minderung 

Auf Basis der Risikobewertung und in Anlehnung an die Arbeitshilfe StMUV werden fol-
gende Maßnahmen empfohlen bzw. sind bereits in den Festsetzungen des Bebauungs-
plans verankert. Die Maßnahmen werden den Vorsorgekategorien Flächen-, Bau-, Verhal-
tens-, Risiko- und Informationsvorsorge zugeordnet. 

6.1 Flächenvorsorge 
 

Maßnahme Bezug Festsetzung BP Status 

Standort außerhalb HQextrem-Flächen Teil B Ziff. III.5 erfüllt 
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Maßnahme Bezug Festsetzung BP Status 

Anbindung an bestehendes Siedlungsgebiet, 
keine Zersiedelung 

Teil C Kap. 4.4 / 2.3 erfüllt 

Erhalt nicht überbauter Flächen als wasserauf-
nahmefähige Vegetationsflächen 

Teil B Ziff. II.6.2.3 erfüllt 

Eingrünungsstreifen Norden 5 m, Westen/Osten 
3 m 

Teil C Kap. 12 erfüllt 

6.2 Bauvorsorge 
 

Maßnahme Bezug Festsetzung BP Status 

Festsetzung OK FFB EG auf 438,80 m NHN als 
Sicherheits-Freibord 

Teil B Ziff. II.2.2.3 erfüllt 

Empfehlung Sockelhöhe ≥ 25 cm über Fahrbahn Teil B Ziff. III.4.3 empfohlen 

Wasserdichte Ausführung von Kellerfenstern und 
-türen, Aufkantungen vor Lichtschächten 

Teil B Ziff. III.4.3 empfohlen 

Hochwasserangepasste Bauweise zur Vermei-
dung des Eindringens von Oberflächenwasser in 
EG/UG 

Teil B Ziff. III.5 / Teil C 
Kap. 10.2 

empfohlen 

Sicherung gegen Grund-, Hang- und Schichten-
wasser durch Bauherrn 

Teil B Ziff. III.6 Bauherrenpflicht 

Oberirdische statt unterirdische Lagerung was-
sergefährdender Stoffe; ausreichender Abstand 
zur GOK 

Teil C Kap. 10.3 empfohlen 

6.3 Niederschlags- und Wasserwirtschaftsvorsorge 
 

Maßnahme Bezug Festsetzung BP Status 

Versickerung von unverschmutztem Nieder-
schlagswasser (nur in altlastenfreien Bereichen 
über den tiefer liegenden quartären Kiesen) 

Teil B Ziff. II.5.3 / Teil C 
Kap. 10.2 

festgesetzt 

Rückhaltung über Rigolen/Zisternen und gedros-
selte Einleitung in Kanal/Vorfluter 

Teil B Ziff. II.5.3 b festgesetzt 

Sohlabstand Versickerung 1,0 m zum MHGW (UK 
≥ 437,5 m NHN) 

Baugrundgutachten Vorgabe 

Verbot der Versickerung im Bereich von Altlas-
ten/PFAS-Belastung 

Teil B Ziff. II.5.3 a / III.10 festgesetzt 

Bemessung Rückhalteeinrichtungen für Starkre-
gen T = 100 a, Klimazuschlag berücksichtigen 

Erschließungsplanung zu prüfen 
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Maßnahme Bezug Festsetzung BP Status 

Sicherung des Plangebiets gegen wild abfließen-
des Wasser aus N/O (z. B. Schwellen, Bordsteine, 
Mulden) 

Teil B Ziff. III.4.3 empfohlen 

6.4 Risiko- und Informationsvorsorge 

Gemäß Arbeitshilfe StMUV sind die Belange der Risikokommunikation und der Eigenvor-
sorge der zukünftigen Grundstückseigentümer von besonderer Bedeutung. Folgende Maß-
nahmen werden empfohlen: 

• Aufnahme eines deutlichen Hinweises in den Bebauungsplan auf die Lage im wasser-
sensiblen Bereich und das Hochwasserereignis Juni 2024 (bereits in Teil B Ziff. III.5 
erfolgt) 

• Anschluss der Bauherren an den Hochwasser- und Starkregenwarndienst der Ge-
meinde 

• Information der Betriebe über mögliche Eintragspfade von wassergefährdenden Stof-
fen und über betriebsindividuelle Notfallpläne 

• Hinweis auf den freiwilligen Abschluss einer Elementarschadenversicherung 

• Eintragung der PFAS-belasteten Flächen in das Altlastenkataster und Übermittlung der 
Erkenntnisse an die Kreisverwaltungsbehörde (bereits erfolgt) 

6.5 Verhaltensvorsorge im Betriebsfall 

• Aufstellung von betrieblichen Hochwasser- und Starkregennotfallplänen je Vorhaben 

• Schulung des Personals zu Verhalten bei Starkregenwarnungen 

• Vorhaltung von mobilen Schutzelementen (Dammbalken, Sandsäcke) bei besonders 
gefährdeten Zugängen 

• Lagerung wertvoller bzw. wassersensibler Güter nicht im Bodenniveau 

• Hochwasser- und starkregensichere Verwahrung von Gefahrstoffen, insbesondere im 
Hinblick auf das Verbot der unterirdischen Lagerung in Verbindung mit hohen Grund-
wasserständen (Teil C Kap. 10.3) 

7 Verbleibendes Restrisiko 

Auch nach Umsetzung der vorgesehenen Maßnahmen verbleibt ein Restrisiko, das insbe-
sondere durch folgende Sachverhalte geprägt ist: 

• Extremereignisse jenseits des Bemessungsereignisses (> HQextrem) können nicht voll-
ständig ausgeschlossen werden; das Ereignis Juni 2024 hat gezeigt, dass solche Er-
eignisse im Raum Offingen real auftreten 

• Klimawandelbedingte Zunahme von Starkregenereignissen führt zu einer wachsenden 
Unsicherheit der historischen Bemessungswerte 

• Mobilisierung von PFAS-belastetem Bodenmaterial bei Starkregen mit anschließen-
dem Eintrag in Vorfluter oder Grundwasser kann technisch nur reduziert, nicht vollstän-
dig verhindert werden 
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• Wild abfließendes Wasser aus den landwirtschaftlich genutzten Flächen nördlich und 
östlich des Plangebiets ist topographisch nicht vollständig kontrollierbar 

• Versagen technischer Einrichtungen (Verstopfung von Rigolen, Ausfall von Pumpen) 
ist möglich 

Das Restrisiko ist insgesamt als beherrschbar einzustufen, sofern die Maßnahmen aus Ka-
pitel 6 konsequent umgesetzt werden. Wesentliche Voraussetzung ist die Überwachung 
der PFAS-Thematik in enger Abstimmung mit der Kreisverwaltungsbehörde, dem Wasser-
wirtschaftsamt Donauwörth und gegebenenfalls dem Bayerischen Landesamt für Umwelt. 

8 Zusammenfassende Bewertung und Empfehlungen 

8.1 Gesamtbewertung 

Das Plangebiet liegt außerhalb amtlich ausgewiesener Hochwassergefahrenflächen, je-
doch in einem wassersensiblen Bereich, der bei Extremereignissen wie im Juni 2024 von 
Beeinträchtigungen betroffen sein kann. Die wesentlichen Risiken resultieren aus Starkre-
gen-/Sturzflutereignissen, wild abfließendem Wasser sowie temporären Grundwasseran-
stiegen. Eine Besonderheit des Standorts ist die im Baugrundgutachten dokumentierte 
PFAS-Belastung in den oberen Bodenschichten, die im Hochwasser- und Starkregenfall 
ein erhöhtes Umweltrisiko begründet. 

Insgesamt wird das Gesamtrisiko bei konsequenter Umsetzung der Maßnahmen aus Kapi-
tel 6 als beherrschbar bewertet. Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken gegen die 
geplante Festsetzung als Gewerbegebiet, sofern die genannten Empfehlungen umgesetzt 
werden. 

8.2 Empfehlungen für das weitere Verfahren 

• Frühzeitige Beteiligung des Wasserwirtschaftsamts Donauwörth (Dienstort Krumbach) 
zur Bestätigung der Annahmen zu Hochwasser, Wasserrückhaltung und Versickerung 

• Im Rahmen der Erschließungs- und Ausführungsplanung Vorlage einer detaillierten 
Entwässerungsplanung inkl. Bemessung der Rückhalteanlagen für Starkregenereig-
nisse mit Klimazuschlag 

• Vorlage einer Sanierungsplanung für die PFAS-belasteten Bereiche vor Beginn der Er-
schließungs-/Ausführungsplanung (siehe Teil B Ziff. III.10) 

• Aufnahme konkreter Empfehlungen zur hochwasserangepassten Bauweise in den Be-
bauungsplan als Hinweis oder verbindliche Festsetzung, soweit rechtlich möglich 

• Bei betrieblicher Lagerung wassergefährdender Stoffe Vorlage eines Konzepts zur 
Hochwassersicherung im Baugenehmigungsverfahren 

• Empfehlung zur Erstellung eines Risikomanagementplans für den jeweiligen Gewerbe-
betrieb 

• Hinweis an die Bauherren auf eigenverantwortliche Vorsorgepflichten gemäß § 5 Abs. 
2 WHG 
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9 Anhang - Verwendete Quellen und Begriffe 

9.1 Anhang A - Quellen 

• Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV): Hochwas-
ser- und Starkregenrisiken in der Bauleitplanung – Arbeitshilfe 

• Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

• Baugesetzbuch (BauGB) 

• DWA-Arbeitsblatt A 138 – Versickerung 

• DWA-Merkblatt M 153 – Umgang mit Regenwasser 

• TRENGW – Technische Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Nieder-
schlagswasser in das Grundwasser 

• NWFreiV – Niederschlagswasserfreistellungsverordnung 

• LfU Bayern – Leitfaden PFAS-Bewertung 

9.2 Anhang B – Begriffsdefinitionen 
 

HQ100 Hochwasserereignis mit statistischer Wiederkehrzeit von 100 Jahren (Ein-
trittswahrscheinlichkeit 1 %/a) 

HQextrem Sehr seltenes Hochwasserereignis (Wiederkehrzeit deutlich > 100 Jahre), 
Grundlage für Risikoabschätzung 

Wassersensibler Be-
reich 

Fläche, die nach Informationsdienst Überschwemmungsgefährdete Ge-
biete (IÜG) potenziell von Überflutung betroffen sein kann, ohne förmlich 
festgesetzt zu sein 

Sturzflut Pluviales Hochwasser infolge lokaler Starkregenereignisse mit hoher In-
tensität und kurzer Dauer 

Wild abfließendes 
Wasser 

Wasser, das nicht in einem Gewässerbett, sondern oberflächlich abfließt 
(§ 37 WHG) 

PFAS Per- und polyfluorierte Alkylsubstanzen, persistente Umweltschadstoffe 
mit hoher Mobilität in Wasser 

 
Erstellt auf Grundlage des Bebauungsplans „GE Grabenäcker West“, Entwurf i. d. F. vom 6. Juli 2026. 



 Entwurf i. d. F. 6. Juli 2026 Projekt-Nr. 7332-405-KCK 

7332_Anlage_4_Risikobeurteilung_HW_Starkregen.docx Bebauungsplan „GE Grabenäcker West“ Seite 12 von 12 
erstellt: sd-hk Markt Offingen 

10 Verfasser 

Team Raumordnungsplanung 

Krumbach, …………………… 
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